
es eröffnet. Ein Jahr später wurde 
ein Vergnügungspark als Sommer-
nutzung eröffnet, der 1934 wieder 
geschlossen wurde. In den Jahren 
1925 und 1953 fanden große deut-
sche Verkehrsausstellungen auf 
dem Gelände statt, 1965 die erste 
Weltausstellung des Verkehrs. 
Für die Olympischen Spiele 1972 
errichtete man die Ringerhalle. 
Bis 1991 wurde das Messegelän-
de immer wieder ausgebaut und 
um weitere Hallen ergänzt. Einige 
der ehemaligen Messehallen sowie 
der Bavariapark stehen heute unter 
Denkmalschutz.

Das Gesamtkonzept des Stadtteils 
wurde auf Grundlage eines städte-
baulichen Ideenwettbewerbes des 
Jahres 1996 entwickelt. 

Wettbewerbssieger war das Büro 
des Münchener Architekturprofes-
sors Otto Steidle, zusammen mit 
dem Landschaftsarchitektur-Büro 
Thomanek und Duquesnoy aus Ber-
lin.

Wie schon anfangs erwähnt findet 
man hier eine Fülle von kleinen Ge-
schäften aller Nationalitäten, interes-
sante Kneipen und Cafe´s, hier lässt 
sichs also leben. Im den gemütlichen 
Augustiner-Bräustuben gleich bei der 
Brauerei kann man den Pferdestall 
der Rösser für den Wiesneinzug 
durch eine Glasscheibe ganzjährig 
besichtigen, diese finden während 
des Oktoberfestes hier ihren Ruhe-
platz.

In den 80iger Jahren wurden hier 
die Trikots vom TSV 1860 gewa-
schen und getrocknet.
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